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^ lacirm denen Christenab-
genommen.

IeWalacheyistzwcyerley / XV --!-
lackia inferior , fo auch ssnins-
LlpinL und Montana , »IM der

i überaus grossen Berg willen/ge-
nanttUnd die rechte Walachcy/

^ alackia gräntzctgegen Mittag an LulZL-
riLm,undUillrum oderTonau/gegenMor-
gen und Mittcrnacht/an denMluß l^ ^ lovo
oder^ eretkus , fo es von der Moldau schei¬
det/ nndgeqen Abend anSiebcnbürgen/und
den Fluß eXI uclrL , Moldau aber wird auch
von etlichen dieGrosse oder ObereWalachcy
genant. Die Walachcy soll voneinemRömi-
schen Hauptnrann klaccus , kl ^ccia , und
darnach Malaccia genant feyn worden.
Haben die Italianische Sprach gebraucht/
fo sich setzt verkehrt / daß ein Jtalianer sie
schwerlichverstehenfolte. Die Walachey ist
vorzeiten den Ungarn crihutLrgewesen/hat
allezeit ein eigen Fürsten oder XVev^ od -e
gehabt.

/Xnno i z 91. hat derTürckangefangenin
diesem Landczuraubcn und zustreiffen.

/ enno iz 94 . hatsich der Nlärckcr XVe/-
vvoda ,n der Walachey gegen den Türcken
beybllco ^oliswolgchalten.

eXmro 1415 . überfiel Xlakomec die Wa¬
lachey / und wurd der Vfe ^ vvoda gedrun¬
gen/ den TürckenJährlich Tribut zugcben.

eXnlro 1414 . siel der V/e/vvoda Wieder
ab/da zog der Türck abermal in die Wala-
chcy/erobcrtcgroßGiit/und trangeihn zum
Tribut.

/ mno 14 61 . überfiel er die Walachey wie-
dcr/ob schon derKönigin Ungarn demXVev-
vvoda Hülffgethanhette .

"

/cnno i486 . istder/XHLeeZmitgrossem
Heer in die Walachey gezogen) hat sich mit
dem X^ cyvvoda vereiniget / stynd init ein¬
ander, » Moldau gefallen / dieselbige ver¬
brennet und beraubet.

Und scynddie WalachischeWeywoden/

den Türcken biß auss^ nno 15 y 5 . da sie der
Fürst SiZifmunäus LalKori in Siebenbür¬
gen dieser Tyranney erlöset/ Tributarü ge¬
wesen.

Und siynd also dem Türcken unterthan ge¬
wesen/ so wol als die Weywoden i» der Mol¬
dau / daß sie nicht allein rriliutLiü gewest/
sondern haben den Türcken allezeit / da er
gegen die Christen gekriegt / Hülff mit
Proviant und Kricgövolckthun müssen.

/Xnno 1551. war Kaclul s wie auch sein
Vatter gewesen ) V^ e^vvoda in ^ ransal-
xinLodcr Walachcy / derwnrdvom bdarc
oder lvlirce verflossen/ der macht sich selbst
Mc ^ vvoda ;K.ÄdulkamzuOllaldo , Kö¬
nig Ferdinand « Obersten / in Siebenbürgen/
demer mit ) , oder c>. Diener gedienet/bat Oa-
llLlcium um Hülss/ bergab ihm7OO . Reu¬
ter und 1 soo .Heyducken/samletenalso etwan
zwölfftauscntMann/griff den blirce , der
in die achtzig tausentstarck war/ansschllig ihn
in die Wucht / der kam zum Türcken : also
wurd den« k .adul zulcioovilco gehuldigt.
Er ward aber widervon dein Niecc vertrie¬
ben . /Xnno 1 ; 5 2 , trachtete der VVevvvo-
da bstirceMitHÜlffdeßTürckcn/denLastal-
clo zuvertrciben / und die Königin Isa-
della / König Ioan Wittwe wider in Sie¬
benbürgen einzusetzsn/ zog mit einem grossen
Heer Türcken und Tartarn anff Siebenbür¬
gen / er wurd aber von seinem Diener in fei-
nemZeit limbracht/mitaste sernenFreunden/
nach dcß Lands Gebrauch / und wurd der
Ksclul wider angenommen.

Im fanuariodeß l 5 9t - Iahrs/da der
Fürst in Siebenbürgen mit Röm . Kays.
May . sich zuvorn in Bündnuß gegen dein
Türcken eingelassen / haben die Cossacken die
Türckische Dienstbarkeit von dem Hals ge¬
morsten / und sich unter den Lürsten in
Siebenbürgen begeben.

Die Baum in dcr Walachey kamen ein
grosse Anzahlznsammen/und überfielenviel
Wagen und Camelcn / mitProviant / dar¬
unter etliche tausend Ochsen/ welche die Tur-
cken in Ungarn führen wollen / dann sie sich
dieses Feinds nicht besorgt.

Die Walachen haben auch dem Sman
Lalcka , als ervon Griechisch Weissenburg
nach Constantinopelreysenwollen/sein Ges
leyd nidcrgehauen / sein Raub bekoinmen/
und ist er selbst kaum mit dem Lcbendarvon
kommen . Siesollen daroach dlicopoiis , an
C c ns der To-
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derToiMi/HIlo ( ich glaub ) killa, denn Mayest. abwendig zumachen : solches aber
MlirinLassaraLia gelegen ist / und andere ist chm rund abgeschlagen . Und,Mid die
Vestnnq in Brand gesteckt haben. Ruckten Ducken / so hin nnd wider in der Moldau
darnachfürSclimicla, und habendie Stadt und Walachey gewohnt / von den übrigen
und Schloß erobert/darinn 17- Feldstück Einwohnern und Christen/alle erschlagen
rekommen/undhabendiemitroooWalachen worden- . ^ ^ „ .
besttzt . Ich stnde daß Sinila vomI^eroüoro Im ^lajo , unterstünde sich derkerral
iii ktiraoagedacht wird/ weiß aber seinen nnd » aüan Lalla bcyNlcopolisUber die
krumnickttachte/daßesSelimsey/so inden Tonattindic ^ alackia zufallen / er ist aber
Charten etwa» verkehrt gesetzt ist. Ero- übclcmpfangenworden.
Herten auch kilia , verbrantenOarsil , bela- Auch seynd auß der Walachey12 , furnc-
aertenLraila , da der Fluß ^ ererliUZ in die me 82 )21 en,darunter ein Eitzbisthost / zum
Tonaufteußt/dic sich alle ergaben. Fürsten in Siebenbürgen kommen/sich un-

/ rnno 1595. imLeLruar. soll der Türcki- ter seinen Schütz zugeben.
scheKäyser zum König MPoln/ 2 . Chiau- Der Sulranhat den5/ nan Lassamit
sen/alö Gesandte/geschickthaben/ die sollen 50000 . Turcken und z . neuen Weywoden/
im hinein reysen von dein m die die in die Walachey/Moldau/und Sieben«
Moldau freundlich ausgenommen scyn wor- bdmen/einznsetzen/geschickt.
ven/deßXVev^ oclLDiene - aber sollen sie mit DerSmanLastahateiNeBruckenuberdie
140 . Turcken/mit großem Grimm erschla - Tonan geschlagen . Der AustinSicben-

aen haben.InEarrio ist ein groß Geschrey bürgen ist ihme entgegen gezogen / da ist
allda gewejen/daß der Türckische Kayser all- . den -z . ^ uZusti ein gwße Schlacht gesche-
Dcreit »u Adrianopel wareankommcn -' und hen /da die Turcken( KOttlob ) unten gele-
mit denTartarnund Polacken in die Wa-- gen / und derNaiclarLalla selbst umkom-
lachey cinsallenwolte/deßhalbendemFür- men. ^ ^ ^ ^ .
Ken in Siebenbürgen ( der selbige mal noch Die Tartarn/ so von Raab haben heim-
Im Mag war ) ein Curicr über den an- ziehen wollen/sindetliche tausent in der Wa¬
dern / daß -r doch heim kommen wolte / lacheyvom Fürsten inSiebcnbürgenerlegt
geschickt worden. Und begehrt der Michael worden. ^ -
^ ev>voäa in der Walachey / auch von Der SmanLalla aber zog genssonllanti-
Köyserl . Mayestat Hülff / mahnete sein noxel .samletin die 70000. Turcken/und
Volck ernstlich auff/und brachte innerhalb zog zum andernmahl m die Walachey/
." . Tagen in die i rooo. starck zusammen, schlagt wider rmeBrnckenuberdieTonau/
Der Türckische Käystr schicket im Abwesen bey iLorra odcr6ior§o , soin die 60000.
deßFürstenin Siebenbürgen/ r . Zumschcn Thalergckost.
m t stattlichen Geschencken an den Wala- Der » assan Lassa und Mickaelgewese-
ckiisckenWeywoda/mitBegchrn/erwolle ner und ahgesällencr V Ve/^ ocla m der
ihm oder seinen Basta einen Pas durch die Walachey/ neben andern Turcken nnd Tar-
Walachei) vergünnen ; solches hat er aber tarn schlugenzuthm.
alsbaldabgeschlagcn. ^

Den 17 . 0 ^ - . rucketF . D . mSie-
Jinkelartio haben die Heydiickenauß der benburgen biß vorssergovilto oder Tervlö/

Malachey / das Städleinklivia,unterhalb da der S^nan Lassa vor der Stadt/mitallen
Llicopoli überfallen/ aldavielansehenliche scinenGewalt,mLagerlag.DanndicStadt
DuckrnnndIudenqewohnt/habenallesnie- unddaöSchloß/jovon^ -cliaelVVexvvo-
dergehauen/die Städtzerschleifft / und groß cla,auß einem Clostec erbaut / mit demUas-
Gutbekommen . Als sie niin wider zurück (an Lassa und ihme LUcKrel , gewesenen
aewaen/ seyndsievonden Ianitscharn l»nd VVeyvvoäa , auch mit400 . Türcken be-
Tueckenzu Lücovoli angcsprengt worden/ setztwar. Der Sman Lalla nam eilenddie
diesiedochin die Fluchtgcbracht/und seynd Flucht. .
mit ihrem Raub in die Walachey ankoin- Den 1 8 -dito erobert L D. die StadtMit
EN Gewalt .DerLlananLallaistgefangen/der

^lm^ pril trachtet der Türckische Kayser Michael aber/gewesener Weywoda in der
denFürstminSiebenbt

'irgm/vonderKäy . Walachey/so Türckischworden/lodtbl ^
beii.
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Aldafeyndi
'ndk^ ooo .Hause!'. Haben Var- Siescynd Christen/halten die Griechische

innen4 * . Stück Geschützgefunden . Orcmonien.
Den r i . OLlob . Erobert M. D . die Ve - Da seynd vielerley 8eLlen undl^ Lnoncg.

stung Lucarescü , darinnen auch ; r>. Stnck als Reussen/Ratzsern/Armenier / undTar-
Gcschütz. Jaget dem 8m-m Lallss nach / so tarn/so da wohnen/ auch Münchs -Klöster/
wieder überdicBruckeneilet/und hat die/so «ndtebtcin jeder seinenCercmonien undOr-
bald erhinüber koininen/abhauen lassen. den nach. DieTartarn aberhabcn alda

Den 27 . Oätol, . beschlossen underober - ; 00 . eigentliche 8elsiones , und seynd dem
ten F .D . die Vestung QiorZo , oder Weywoden init Eydt verpflichtet/ selbst wi-
mit Gewalt / darinnen z 9 - Stuck Geschütz der die AußländischeTarmrn zuziehen.
gewesen/undseynd in den z . Oerten/ ler ^ o- Die fürnehme Märckt ( dann alda keine
vilco , kocLrelcü,und 2 oi 2s >indie 2 üLOS . Stadt ) derMoldau seynd8oc2vvVL,da sich
TürckenundTartarntodt blieben. Und ha - der Kürst hält , kvicmccx so allein mit den
ben F . D . diese Vestung nach Nottnrfft be- Schloß KomLniv »var unter allen andern
setzt / und seyndwieder nach Siebenbürgen mitMaucrumgeben/VLsIu ^ ,lorro !->LLr-
gczogen. iLlügviewolichauch finde/daß sLÜ/ der Kö-

In » blovember haben die Türcken Lrai - nige Sitz gewesen ist.
la in der Walachcy verlasten/und seynd über Dcr V Ve ^ vvocia pflegt in seiner täglichen
die Tonau gefahren. Hoffhaltung ; <-oo. Seutcrzuhaltcn . Er hat

/ cnno 1596 . Jin kedruario ist das gan - aber 6 0 . tausent Reuter vermocht ins Feld
tzeLand von denGräntzen ^ alacliir .biß an zubringen . Hie findet man schöne Walachi-
daö Schwartze Meer 2 8 . Lomirarus oder schePfcrd. Der Sohn / ersey Ehlich oder
Spanschafften / darin viel fiirnchmeMärckt nicht/ erbet diß Fürstenthum / und so bald ein
und Schlösser ( davon die Türcken grosses junger Herrgebohrenwird / brennen sieihne
Einkommengehabt) von dein Walachen und mit einem Brandzeichen / dann einer denn
Siebenbürgen »/ garverherget worden. andern / um der Regierung wegen/gern um-

§. (HXII. Xnno 1455 . hat der ^ kometll . den
VVexvv 0äen ? etrul 7iangrMn/ttNddieseL )M Landschafft Zinßbar gemacht/ daß er ihn

Anßvar . Jährlich LOoo. Goldgülden Tribut geben
Mdau erstreckt sich gegen Mor - soll . Ist aber darnach gesteigert anff 10200.
»gen an LellarLoiLrn , so in dem Ungar ischeDucaten/ letzlich biß auss6OO00.
^konroTuxino liegt ; gegen Mit - kommen / welche sie Jährlich / biß /^nnc>
tag ist es mit dem Muß 8eicrus l 5 9 z - da sie derFürst lN Siebenbürgen / da-
oder von der Walachey von erlöset/ haben zahlen müssen,

gescheiden : gegen Abend stöst es an Oculi in 1534 . im Oktober , schicket der
Siebenbürgen / und hat gegen Mitternacht Türckisch Kayser den L^uclovico Onrri , so
den Fluß laxester oder welcher es bey ihm in grosser Gnad / und deß Hertzog
vonko ^olien scheidet . Und hie fehlennicht von Venedig Bastart Sohn war/zum Io-
wenig fürnemeScribentcn / daß sie den Fluß Han von Zips / der gegen den Köms Ferdi --
^ für Gieper und LoristKenEZnen- nand denErsten zum HungarischenKönig in
um. Man rechnet die rechte Moldau 64 . ungarn/gemachtwar ; derzog vonConstan-
Meillang undbreit . Diß Landwird auch tinopel in die Motdau/zumWeywod Peter/

M2ZNL, oder d^LZrA, von wegen dein er Geschenck gab : zog von dannen All
deß schwartzen Getreyds / so da gar reichlich Lralloviam oder Cronstatt in Siebenbür-
wächßt/ genant . Hat seinen eignen Fürsten / gen/ alda er erschlagen wurd : Deßhalben
vderV^ e^ vvociA) so vorzeiten auchdem Kö - der 8u1tan Zoleimanderr Weywoden Peter
nig in Ungarn mit Eygt verpflichtet/gewesen in der Moldau überzöge / daß er dem OUrrL
ist . DißVolckbrauchtfastKleiderund Was - nicht hettebeygestanden . DieserPeter streiff-
sen/wie dieUngarn/Spieß undSchild/seynd te täglich in der Landschasst Locnu ^e , den
Kttegbar/hartbar / und Barbarisch . Polen zuständig/ da er vom Obersten Johan

'larliovv.
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Isrnovv , angetroffen / und von ihm hart Nach demTodt Alexandre/istsein Sohn
geschlagen worden / und in die Flnchl ge- 8oZclan,VVe/vvociLindcrMoldauwor-
bracht ist/ verlohr auch all sein Geschütz. den r Dieser8oA<lan ist Anno 157 * . umFast-

Danun8oleiman überdie Tonan gesetzt/ nacht in Polen geflohen / daselbst Hülstzu-
rnit dembrepkano , dcß Weywod Peters suchen : dann die Moldauer dcnlvoniam
Bruder / so er vertrieben hette/ hat sich der oder lotisnn zu einem VVe^wocia beruf-
Peter zu80L20VVL ( so etliche2ucliua fen/demselben gehuldigt/und zugesagt/den
schreiben ) nicht getraut/ob er sie schon bcve- 8oA<ian und sein Bruder Peter in seine
stiget hette/sondern zog mit Weib und Kin- Handznlieffcrn. 80Z6an zog mit seinem
LergehenCkocr/man,Fluß1/ras. Da Heerlager biß gen8repanovv >rr: , am Fluß
Dann derSoleimandie Moldau erobert / vrmk , ließ vonCockimGeschütz dahin
setzetecr den8repüanuinzuin Weywod/ an bringen / alda geschahen viel L-charmützcl/
seines BrudersStatt/ und zog wieder nach der Ivonia aber/ dcrviel Türckcn/ Griechen
Constantinopel. Der KönigJohann bela - nnd Servianer hatte / warihin zu starck:
gert den Weywod Peter/ der sich ihm ergab/ suchtedeßhalben/durchGesandte (so der Ivo-
Da begehrte der Weywod Steffan / seinen nia gen Constantinopel schicketc ) um ein
Brüdern / aber vergeblich : Der8olcimanVergleichung an/ doch vergebens : also daß
begehrt den Peterauch zum andern mal/ der erwiederinPolnhatzichen müssen. Ivonia
ward gen Constantinopel / nichtals ein Ge- aber belagerte das Schloß Cockim, und da
fangener/söndernalSeinGesandter geschickt/ er solches nicht knndte gewinnen, schrieb er
aldaer gnädiglich empfangen/ und ihme zu- dem König LiAilmuncl /Vuousio , mit crbie-
gelassen/zu kera oder6alatazu wohnen. ten/erwoltcihmeinensolchenEydthim/alS
Bald aber darnachward sein Bruder er begehrte.
vvocsieLlepkLnus , von seinen unterthancn DrauffihmdicserEyd aufferlcgtworden:
umbracht/ und einer/ Klexcs genant/ zum Wir Johann/VVAwocl der Landschaff-
Weyvvoäa gemacht/ Da aber die Mol - ten Moldau und Walachey/ und derselben
Lauer höretcn/daßPetrus noch lebete/crwür- Herr und Erb / re. schweren bey Gott dein
getenste den Dioxin , und nahmen Peter wie- Allmächtigen / daß wir und unsere Nach-
Deran. kommen / sampt dem Rath und Vntertha-»

Lnno 1 ; 6, . hat ein Griech / der sich sa- nen/ als Lchenleut/ Treu und Gehorsam
co8usbkeraclicles6aülicusgenent/iindsem seKNsollen/ König8>ZismuncIo Lu"usto,
Herkommenvon dein alten FürstendcrMol - seinen Nachkominen / seinem Reich/ Rath/
Lau her gerechnet/ sich auchein Fürst zu 8a- und der Polnischenk-epublio . Drauffder
mo undkaro ( seynd2 . Jnsulcn im ^ rcipe- Oebrollolovius mit seinem KriegS-Volck/
läZo ) schrieb : mit Hülss etlicher Polnischer aus dem Schloß Cüocim gezogen.
Herren/denVVe^vvockaoder Oelporin Knno1574. ist dicstrIvonia XVe)-vvoäa
Der Moldau/Alexander / einen grossen Ty- indkrMoldatt/daernundeß8oZäanssicher
rannen/ aus der Moldauvertrieben/ und ist war/ vom Lukan 8etim angefochtcn/ dann
erVVez-vvoäaworden / welches er auch der Peter deßVVcvvvoclenin Walachey
vom 8ulran8oIcimLn, durch Gcschenck er- BruderwoltedenTuickenJähilichölroc- oo.
sangt hat. CronenTributgcben/an statt der 60000. .

^nnoi ; 6z . istdieserJacobVVe^vvo- dielvonia gab. Drausfielun Steigerung
Zavon seinen untreuen Unterthanen erschla- deßTributS begehrte/daJohann solchesab-
gen / lind istvcmerriusVisiLnovietsIryzum geschlagen / schicket er den VVcvvvosi M
Wcywodenamptberusscn/ist aberbalddar - Walacheyinikz ^ 900 . Türckcn/und2000.
nach deinSoleiman zu einem gewiesen Todt Vngarn in die Moldau/ daß er den Ivo-
überschickt. Dem folgt der lkomla , ist aber niam fangen/ und seinen BruderPeter dar¬
nichtlang VVe/vvocla gewesen / dann die einsetzensott/lvoniasctzetsichzurGegenwch-
Moldauerruffeten den vertriebenen Tyran re/ überfiel bey nächtlicher weil den VVc/-
Alexanderwieder/vordemfloheTkomlain vvoäa m der Walachey / und hauet sie alle
Poln/und ist aus Bestich König 8ioi/mun- nieder/dann ihrePferdauff derWeydwa-
ciizn^eopolisoder Reuflschen Leinburg ge- ren/ der VVeywockaber/ undseynBrnder
köpfft. Petcrflohen gen 8rajolovv an der Tonan/

dem
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dem Lclim gehörig : IvoniLzogindicWala - i 58 1 , noch ein ander Schad / dann ihne der
chcy/ nahin alles ein/ bracht Alt und Jung Basta /Vckmcr seiner Hcrrschasft entsetzt /
mn/rucket biß an Cronstaht in Siebenbür- und ward ^LncolL,eni Sachs/ausSieben-
gen/zog darnachwiederzliruck/belagert die bürgen bürtig / zum VVevvvocl » cinge-
Stadt Lrajoloxv , so er mit Gewalt cröber- M.
tc/belagertdas Schloß/ da kamen 15ovo . DieserVVevvvocla lancolahat sich
Türcken sieznentsetzen . rmfrenndlich mit dem König SrcpliLno M

Ersil)lng sic aber in die Kncht/ lind zog halten / derselb begehrt an Sulrsn le-lurLib. ,
für1 ekmiL,ein Stadtain Fluß T/riLs>veni daßinan einen andern dahin setzetc. Da lan-
Türckennnterworffen/die er auch gewann ; cola solches vernommen / samlet er einen
Sechshundert von seinen Cosackm erobern grosscnSchatz / nnd gedachte inungarnzil-
dieScadtLialoZroch nahe bey dem Ork/ da fliehen. Weilen aber der Paß durchSieben-
die Tonau ins schwartzeMeer flenst/gelegcn : bürgen verlegt war/ gedachte er durch?oo
Vasic ein groß Gutraubeken/und steckten sie nu^e zuziehen/ wurde aber vom Obersten
tnBrand.Alles/so ihm gegenkäme/schluger zu Smar/n gefangen / und durch Befelch
in die Flucht/ließein gefangen Obersten um - deß Königs SrextiLmLarKoriinPolen (der
bringen/ der sich sechsmal erboth wegen zu ihn beschuldigte / daß er seine Briest/ so er
lassen/zweymalmtt Gold/dreyinalmitSil- zum Türckische« Kayser geschrieben / aiiff-
ber/eimnal mit Perlen r Zog darnach gen gefangen hätte ) zirOeopolisoder Renssi-
I-lly in seine Stadt/ schicket seinen Obersten schm Leinburg / enthaupt : und hat der Kö-
ZeremiamL^arnaniecium an die Tonau/ nig siinm Schatz behalten.
denTurckcn dieUberfahrt/stiruemlich an der /^nno, 59z. in, lanuario, haben die
Stadt OKIacr: , ich vermeine/ es seyOdra- Türckische Cosackm / mit demXVe/vvocla
datL. znwchren: DieserJercmiaötstrimz in der Moldau / hart geschlagen / nnd ob
tausentDucatenvomPeter/deß V>/c^wo - Hm wol der Siebenbürger zuHülffe koin-
flain derWalachcy Bruder/ geknufft wor- men / so seynd doch die Christen unter geke-
den/ließ2oo. tauscnt Türckendurch die To- gen/ DerVVe^vvockaist gefangen nach
naußtzen: schriebe demIvonia, die Türcken Constantmopel geschickt / albe» er ange-
hetten ihne überwältiget : da zog Ivonia ih- klagt / und ihme seine Naßlöcher geschlitzt
nenentgeqen/IeremiaSaberwurdvomTür- worden.
ckengedrungkn/vornenan zuziehen. Dieim Lnno 1595 . 1

'»'. Pnuario , unterstund sichVortrabwiirden fast alle erschlagen : Und Tartarttaan , ans Befelch deß Türcki-
obwol viel tausint Türcken umkominen/ ist ^ Mysirö / die Moldau zuübcrfallen/
doch derevoneaunrergclege » / sein Lager um- ,,„r> lieber unter das Türckische Joch zu¬
ringet/ und hat sich ergeben / istauch von ih- bringen ; >Der V^cvvoäa Karon alda hat
nengekspfft worden. ,p 0er Eyl sein Volck auffgemahnct / und

/^nno 1531. wurd dieserVVe/vvocla thäte ihme der Michael XVe/vvocla in die
Peter/ von einem Walachen ?arsiovva ge- Walachey Hülst : damit er der Tartarn et-
nent/ so ein Oberster der Cosacken war/ ver- liche taufenden erlegt/ und bekäme einegrvs«
trieben / das verdroß König Stephan in se Beiith.
Polen / schrieb seinem Bruder Christoff Darnach rucket derVVeyvvockr/^a-
VVe^vvosta in Siebenbürgen / er solte ron weiter/erobert viel Türckische Destung
solches wehren. Der trieb denkorsio- ^ der Tonau.
vvaaus verMoldan/zog in Polen / alda Jm ^ckruario , hielt sichdiesirVVcv-
er gegriffen/und König Stephan geschicktvvoäa Laron wol gegen dem Türcken/
wurde : , Dieser kockowa war ungläub - rhöt dem Michael V^cvvvocla in der Wa¬
lcher Starck/ dann er einHuffeysenmitden lachen Hülst/ gegen dem Halkn Lass», und
Händen / wie ein Papier/zerrcissenkunte : ^ in lamoula, dem abgcfallenenVVev-
Und ob er Königlich Gcleyd hatte/ ward er vvosiz. Dann dieser/ VVeyvvociasa-
durch Befelch dcßKvnigözuWarschauent- , deß sanicuiLLosäans , wcyland
Haupt . , , Moldauischer VVe^vvoche Sohn / hat-

Dem Vvevvv0äPeterbegeanete ^.nn0 te zu Constantmopel bey der Porten an-
Dv gehal-
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acbaltm / der Türckischestulcan solt ihm ein so die Hauptstadt und Königliche Sitz der

Anzahl Tu ecken untergeben / so wolt er die Moldau gewest/ alda erherrlich cinpfangm
Walachei ) / wann die Wasser überfroren / worden . Und setzet alda/z » Auffwieglung
übcrfallkN -undenMichael ^ /exvochealda / dcrgantzm Landschafft/den Wolgebohrnen
so flch init dem Fürsten in Siebenbürgen vcr - Herrn Herniiam oder ssremism NoZIi-
bunden / daraus vertreiben - da ist ihm der am , zu einem vocia , alda demselben
biabraimttLÜm Kalla , mit zehen tauscnt hulden und schweren liksse . Da solches der
Türckenzu Roß und Mußzugeordnet / seynd >Ve/vvocla Srepkanus vernommen / ist er
doch vondem Michael in dieWa - alsbald mit scincin Hcerzuruck gezogen/hat
lachen / und von /chron in der die Polen unversehens überfallen / und die
Moldau/in die Flucht geschlagen/und viel mit dem ^eremia V/e/wocia ausgctric-
erlegt worden . ben ; Zur selbenZeit war noch ein Dritter/so

darnachüberdie Tonauauffstopkiam und KiniLam ^ luli dl/ellci- odel chuas , gelegen
LMlriam . die er auch verberget / wie ge- Dicschatteder 8manKalla,Ndu - Moldai . zu

^ emem V Ve ^ vvocia . emjetzm wollen / da er
'

Im Avril batdieser ^ ev vvoäa Lardn von , Fürsten in Siebenbürgen nicht g-schla-

dicTlrrckische Vestung letimia , am Fluß st" , worden wäre,

liras , belagert / und soll ohn Ursach wieder Bald darnach im Oclobcr , wollen
abgezogen ftyn : Ist also Verdachts halben / die Tartarn in die 70000 . starck mit Be¬
find daß er auch milden Poüackcn / verstand walk durch koäolien , Moldau / und die
soll gehabt haben / mit seinem Bemühst den Walachey / dargegen sich der Groß - Cantz-
n . kvlaji > gefänglich gen /Uba ssllia oder -ler / so auffden Gräntzen gelegen/gerüstet/
Wcissenburg geführt worden . Und hatder lind seine Leuth hertzhafftig vennahnk hat:
Fürst in Siebenbürgen / einen seiner getreu - Die Tartarn zogen den , 7. Ocloll . über den
en Diener / 8rep !,anum , mit Verwilligung .Fluß di/cllcr , und schriebe der Tartari-
der Ständen / alda zuin A^ /vvoäa ein- , che Oberster dem Groß -Cantzlcr / gar ver¬
gase tz t. ächtlich zu . Wie auch der 2 anriack von

ImAmsustoI ; y5 . istderJoannes 2 a- lekinia , so sich ein Kalla IN der Moldau
inovIslev -PolnistherGroß -Cantzier/Mitei - und Walachin genant : Welches Land der
„ er grossen Anzahl Pollacken bry Smar/n , Eroßmächkige TürckischeKayser ( wie ihre
am FlußkrutK -an denMoldauischknGrän - Briffe lauten ) den Tartarn / für ihren tren¬
nen/ aelcaen/inWillcnMch um dieMdldau en Dienst/ gcschenckc hatte. Den 19 , clico
anstmehmen . »st « N Treffen / wie auch den 2 0 . VLiob.

Undobwol deßPapst kluncius aus Po - geschehen / in welchem über die z 000 . Tar¬
ten an dm Fürste » in Siebenbürgen geschne - tarn erschlagen worden : darauff dcr Tar-
ben/er soll sich imwenigstennichts besorgen/ tar ein Stillstand begehrte / und ein ewigen
obschon i! die achzigtaußnd Mann / an den Fried mit den Polen beschlossen/ daß sie in-
« zränncn lagen / dann sie allein den Tür - „ er drehen Tagen abzichm solle» /und daß
mrn / den Paß zuverschltess-n / da verord - siewcderPolcn/noch die Moldau Nicht mehr
net/soseynd diePolackcn ( dadcr8inankch . berühren wö len/welches derKemg in Po-

L mit einem grossen Herr auff die Wala - len / KayscrlicherMayestat inMecember

Men/ acaen dem Siebenbürger geruckt : und auch zugeschricben/daß seinFeldobcrster/die
der Moldauische XVeywoche 8repkLMl -, Moldau gemeiner Christenheit zum besten
dem Fürsten in Siebenbürgen zuhelssen/zu - eingenommen hatte / und dardurch Sie-
acwacnwar ) im8epremsser m die Moldau benbürgen selbst erhalten / und von den
nctallen / und haben Ckoc ^ m am Fluß Tartarn beschirmet : Sonderlich zur Jeik/
Heller belagert / welche Stadt sich erge- als der Fürst in Siebenbürgen damahln/
den / darein Polnische Besatzung gelegt ist andern Orthen zubeschirmcngehabt,
worden / der Groß -Cantzlerzog ausssLllü.

Nichts
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Nichts desto weniger hies der vocla Mreybeifferam Wege nicht antrifft / so findet
ttermiLir die Moldau mit Gewalt innen -- man todtc corpora.
Und als der Wirst in Siebenbürgen den /^rMo 159z . im Oeccmber , sollen die
Äeplranum oderRißvan ^/e ^^ ocl », mit MoscowltischenCosackenindtez ooo .starck/
; 0 0 0 . Männer in die Moldau ( die wie- die Stadt dlicsteralbL, am sthwartzen Meer
dernm einzunchmen ) sandte/ thetcnsteinit gelegen/allda viclSaltz gemacht wird / über¬
einanderein grosseSchlacht/ darinn der Riß - Men / ein grossen Raub und Gefangene
van oder Lregkamis gefangen/ darvongeführt/und die Lrtadt ausgebrand
und nach kLmnir ? geführt / da er soll ge-- haben . Zogen darnachauffMian , dieste
spißtseyn worden. auch sollen erobert/geplündert und zerstört

^
Im fulio , empfing der Fürst MSicben - haben. DiePolenaberhattenihrLandvor

bürgen Schreiben vom Moldauischen Wey- solchemEinfall besetzet,
woda/wie die Tartarn sich wol ivo . tausent / ^ nno 1595 . im kekruario und dar-
starck ausf die Moldauischen Grantzen be-- nach/ist diß Land/da dieTonau insschwar-
funden/rinddaßerihnen/auffihrcsKönigs tze Meer fleußt / von den Moldauern und
oder Haan Anstichen/ viel Prov,and bißgen Walachen verhenst/eroberten und verbran-
dlesterall -L , hette zugeschickt / von dannen ten die Stadt IchesteralkL eun sthwartzen
die Tartarn zu Schiff aussConstankinopel Meer gelegen / die Stadt Mia , die Castell
zuziehen vermeint/ da ihnen aber solches ge- aber/habenfienichtgewinnenkönnen . Sie
fehlt / haben sie im /euAulio , vom Jeremta haben auch Larstl undj Obrabarx in einer
Polnischen Weywoda in die Moldau den Insel / und viel andere mehr Oerter über»
Paß auffdie Walachey lind Siebenbürgen Men.
begehrt / welches er Weywoda ihnen abqe-
schlagcn-Dahero Polen denen Christen gros- TKTKOGGGTMGGTTTKOGTsK
senVorthcilgethan . §.CXIV.

§. exiil.

DerTürcknchmt veLrabiaan.
Llläradia stößt gegen Abend an
sie Moldau/dann es ein Theil da¬
von ist/ und laufft der Hister oder
Tonail in diesem Land mit 0. oder

7 . Flüssen in denkontum Luxinum . Der
Polen Gebiet erstrecket sich biß an dieses
Land.

e^nno 1485 . hatderäultÄnLLMir das
Schloß Mia vomMoldauer erobert / auch
das Schloß Mrmen , LiLlvAroeoder b4on-
cchirum, so letzt fastmit Tarcarn bewohnt/
UNd lartari kialoAroäeuses genant
worden.

Das Städtle in und Schloß Tekinia , an
dein FlußNycstergelcgen/istnoch Türckisch/
und läufst der Nyester blirchdieSee Viclona
oder Obiclono , in den konrum . In diesem
Einfall ist der steinerne Thurn/sö 8rrMo ge-
denckt/Turrjsdleoptol ^miUNdVieusl 'Ier-
monEis,anbeyden Ufern.

Und ist dlß Ort gar gefährlich/ von wegen
der Cosacken / es fehlet nicht / wo man diese

?ocjoüs, wehret dm Tartarn
unv Türcken.

» Ocloliasto vorZeitcnauch koxo-
/ laua geheissen/gehörtzu dem Kö¬
nigreich Polen / stöst gegen Abend
MnNeusten : gegen Mitternachtan

dieLittau/davoneSmit demFluß ko » oder
ttipLnis gcscheiden ist/ gegen Morgen seynd
die 1 arkLrn Ocxscovienses , und gegen
Mittag die Moldau / von welcher es mit
dein Fluß tx' /cllcr oder 1/ras gescheiden
wird . Ist ein eben und fruchtbar Land / s»
man nur einmal in 2 , oder ; . Jahren säen
darst / dann das ander Jahr genug Korn
von dem ersten Jahr wachst : haben viel
Saltz / so aus der See Lurxursn gemacht
wird / sonderlich wann cs trucken ist. Dar¬
um sie stets mit den Tartarn im Krieg lie¬
gen : hat viel schöneRoß / so wol wilde / als
Zäme/ hat auch fast viel Honig / so inan in
den Baumen und Felsen findet . Die
HauptstadtistLsmenecx , so an dem Fluß
8emetrio von Natur unüberwindlich ist/
dann sicgantziindgar zwischen Felsen liegt:
Es seynd schlechte Häuser von Leimen ge¬
baut : Aida seynd 2 . Bischöff/ einer vom

D d ij Papst
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Papst verordnet/der ander der Griechischen wird : gegen Morgen ist der Fluß Llle-
Neligion. Es seynd auchKirchen alda gar ver oder Loristkencs , und die Tartarey;
schlecht gebaut. Lraslavv oder kratislavia Ist seithero Knno izgS . dem Königreich
die Stadt liegt an den andersten Gräntzcn Poln unterworffen / da der Mellon , so
kockolia am Fluß 8vZU5 > gegen der Littäll / darnach Ularislaus genant worden / gros-
olda ist auch ein schlechtes Schloß/hat linge- ser Hertzvg in Liekuania , die Königin
sehr ;vo . Inwohner/so fast alle Kriegs - Edrcgi oder Hedwig in Polen zur Ehe
Lent / die sich gegen den Tartarn und Co- genommen/ mit der Lonckirion , daß er und
sacken / so stets da nnrher streiffcn/wol zu seine Unterthancn Christen werden / und
wehren wißen / dargegen sie mit den Mol - daß die Littan zu Poln / gehören solle. Ist
dauern stets Wacht an den Bächlein 8>Inica viel größer als Poln / aber nicht jo erbaut/
und 8auranhalten / danndie kerecopenles , hat grosse Wüsten/ ist sumpffig und waldig/
Ocracovienles nndBialogrodensischeTar - können / o.tausentNcuter anffbringen , seynd
tarntäglichdaEinfällthtten . An demKuß aber kleine und schwache Nößlcin . Haben
LozistkinFlecken / Lesiennia genant / alda schwartz Brod / brauchen vielKnobloch/der
vorzeitcn eine Steinerne Brucken und Bad gemeine Mann ist schlecht und ungelehrt/
Vitolckü>Hertz0gö von Lirüuania soll gewc - werden vondemAdel wie leibeigen gehalten . >
sen seyn . Da das Flsißlelk srmüvocka in Ihr Ncichrhuin ist Viehe und mäncherlcy
Fluß LoZ steilst/ liegt der Flecken Lockerns, Thier . Darinnenscynd auch viel Auer -Och-
svnst auch ? 1 irolce genant/ alda ob sie wol sen/wilbe Esel/Hirschcn/Dachftn/Bärn/rc.
Neuffifch reden/ folgen sie doch der Mini - hat auch viel «Lee.
sehen Kirchen. Diß ist eingewaltig von Na - Wachs und Hönig haben stein Überfluß/
tur vcsteö Ort / mit dem Wasser umgeben / dann die Bien / ohne alle Hülss/ die Wälder
und gegen demLanvmitüberauöhohen Ber - und Bänmevoll Hönig tragen / haben selten
gen . UndistdaöäussersteOrt/vondenChri - Wein/aber Math haben stc mancherley/da-

- stenbewohnt/ dann das Land alda über die von sie auch truncken werden / der gemeine
z o . Meil unbewohntist . Mann abertrincket Wasser. Habenvorzci-

/ enno 1594 . im K-Iaso, Hader 8ultan sei- ten ein ewig Feuer/ andere Schlangen / und
nenvielfalkigenNiederlag vernommen/ma - andcrediesckiönstehöchste Bäume / für ihren
cheter/daßdieTartarnaussrooooo . im Ab- Gott angcbeten und gehalten. Itzt aber
zug/ihren Weg durch kockoüaund Moldau folgen sie dem Griechischen Glauben / schei-
mit einergrossenMenge Ochsen/ haben neh- den leichtlich die Che.
men wöllen/ seynd über von den Poln also Die Ltadt kiolsian dem Fluß lZorillüe-
empsangen worden / daß ihrer über die z 0. ne gelegen / ist vor zeiten ein gewaltige groß
Tausent todt blieben. Die übrigen hüben sich ft Stadt gewesen / wie aus den Romen wol
überden Kuß Nyestergeinacht/ seynddurch abzunehmm/diewols . Mcklwegssich erstre-
Iransalpinam , und Ober -Ungarngar biß ckcn/alda ist ein Bisiboss/ den Ertzbischosten
gen Naab / zum 8/nan Lalla gesioffen . von Leoxolis in Neustenunterworffcn-

Und ob wol der Türck zum offtermal seit- Der Bischoff/ so Kuno 1531 , oa gewesen/
hero durch diese Land / die Walachey und schreibt O . Laurentius Müller (wardcr Lu-
Slebenbürgen zu überfallen / den Paß bc- thcrischm Lchrverwand ) sagte ihm/daß von
gehrt hat / seynd sie doch an solchem allzeit L,iolsibiß gen 8rnolcnskv ( daöder kkolco-
von dm Poln verhindert worden : wie vorn virer dasselbe mahl hakte/ und wol 6 0 . Mell
in. der Moldau/weiters zuleftn . seynd) unter der Erden auch unterdcm Fluß
MGZG -Z-T 'TKÄSS OGsGGDGAM LoristKene .Gäng seyn sollen/so bieit/alö der

§. LX V. Muß selbst/vongegostenenSteinzugericht/
Lirtiusnia Yllsst vcli PDitN grosseSteinern Pfeiler / so gantz gegossen / ge¬

het die Türckcn . sehen hat . / >.nno 159z. übersallen dieLo-
lrkuLnia , die Littau / stößt ge- lacken bey 1 oooo . starck/dicStädt K. ! ost,
gen Abend und Mittag an ko- alda sie groß Gewalt und Muthwillen
ckolia , davon es mit dem Fluß geübet.
LvZ oder » ixanis gescheiden Diß Land hat 10 . Pfaltzgrafen / so mit

dem
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den, Bischofs/ in der Cron Polen Rath
sitzen.

§. cxvi.

^ armria . Voll PolM ÜöM
Wunden -582.

As Theil der Tartarey / ,
'
stvor-

Men 8c ^ rliia oder Partei ja
DUWH MAZNA genant worden . Und

werden jetzt 1 arrari ZiLloorO-
Oc ^ ocvvienses , ^ u-

ZUNL ) CrimXj , ? ei ecopenlez , Olloven-
1e5,^ AAaje^ si8NNd^ kircLtli , genant.

DiejeHrtLi -n ftynd Tyrannisch / hart¬
bar / Landlanffer/nnd leben nurvomRaub/
seynd Lügner / Vollsäuffer / Ntörder / und
grosse Zauberer / hatten die Roßmilch für
Köstlich / lassen sich im Krieg ohne Besol-
dung/allein daß sie denRaub bekommen mö¬
gen/ gebrauchen » Haben den Polen grosse
Hülff wider den Moskowiter/und den Tür-
cken gegen den Persen / Egyptern und Chri¬
sten gethan .- DannsiePodolien / Moldau/
undReussen zumoffternmahlverderbt .Füh-
ren nur Bögen / Pfeil und ein Schwerd.
Etliche seynd Mahometisch / dann vor kur-
tzen Jahren fast alle ^ rtAin , unter deß
Türcken Gewalt kommen ftynd. Es
ftynd aber viel Heyden darunter / die den
Mond anbeten . Haben viel Werber /
wohnen zürn Theil in Luro ^ a. zum Theil
m , dann der Auß Don oder 1a-
nai8 , so in den Meotischen Seefleust/und
der L0l ^ li0ru3 Cimmeriu8 , so nngefehr
einer ' Meil breit / von
scheiden.

Diese ^ rtarn,so zwischen dem Allß öo-
rillllene3 und san3 !8 wohnen / werden Cri-
mei oder CurnLnni genant / seynd dapssere
Kriegslerrth/hartbar / so ihren Nachbaurn
wenig Ruhe lassen/ fangen sie/und verkauf-
fens den Türcken / wechseln ihre Wohnung
ab/ nachdem sie girreWeyde finden/wohnen
in Zelten und Huttlein mit Thierhauten zrr-
gedeckt/seyndzu allen Zeiten unüberwindlich
geachtworden . Ihren Königlichen Sitzha-
densieftkonvor ^ oo . Iahren in Cremum,
!U dem Huricum gehabt / alda die Könige in
Polen Jährliche etliche tansentGülden Tri¬

but / biß auffKönig haben erle¬
gen rnüssen.

Dann da im Oecemder / ^NN0 15 8 2.
deß ? Lrecc )penlilcllen larrarn (IllamL
Gesandte zrr Cracau ankommen / und der
Jährlichen Tribut / von 40 . tausent Unga
rischen Gülden/so seindhero deß Königs

'
8i-

^ ismuncii ^ uAulir Todt verfallen waren,
begehrten : hat der König 8re ^ llanu3 drauj
geantwortet:

0I0 , inc^uit , llllu 3 8ellix elle
rrib>urariu8.

Ich will ( ftM er ) dieses Viehes Tributa-
rius nicht rnehr seyn . Da nn die Gesandte
Herrn kommen / ftynd die lairarn rn Podo^
lien eingefallen / brenten / raubeten / und
thaten überaus grossen Schaden/der König
hat abeb den ^ LMOitcum , deß Reichs Poln
Cantzler / st) sein Bruders Tochter / Öilllä
LLtKori , zur Ehe gehabt / ihnen entgegen ge¬
schickt/so sie wieder ausgetrieben.

Diese larrarn haben ein herrlich schör
ft'uchtbares Land / aber weit sie sich nur auff
Raub begeben/ lassen sie es ungebaut . Das
Graß ist alda so hoch/dickund starck gewach¬
sen / daß man mit keinem Wagen wol fah¬
ren kan.

Hiegedenckt v . I^aurenr . Müller / daß
erdaswarhasste Begrabnuß 0 vLäiiI <!aso-
M3) rrngefthr den ftchsten Tag vom Lorillke-
ne , ohne weitere Beschreibung deß llru8 , geft-
henhab / mit diesen vier Verßen auff dem
Stein gehauen.

llru3 ell VareZ ) c^uem clivi CXsa-
ri8 ira.

^ uAulli ^ ariocecierejullit llumo.
8 -exe miser voLuir ^ rrji8 occumbere

terri8,
8 eä ki ullra : Kunc Lill kara cleäere

locum.
Ungefehr ^ nno 1777 . hat dieser Cllan

oders ^LLN Tartar König/drey Söhn nach¬
gelassen/ ^ leellmerOllan , /^läei und
8cckomer . so in Streit miteinander/ ^nno
15 80 . kommen , ^ ecllmet machte ein
Verbürrdnuß mit dem Türcken / I^ ll 8LI0-
mer flöhe um Hülff zürn König Hrepkanc»
in Poln / der ihne nach Constantmopel schi¬
cket . Durch diese Zweyung machet sich der
Türck ein Herr über diese Tartarn / so alle¬
zeit ein ffey Volck gewesen.

IllauricL Cllersonesu3aber/so beynahe
ein Insel / welche noch ein mal so lang als

D d üj breit
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breitist/derselbenJnwohner/LLrari genant/ linterthan/inö schwartze Meer/zwischen80-
ein fruchtbar Land von Korn / Metze/ und ristkenem und Tims , ae!treiste/ beraubten
überaus viel Fisch / war zuvor zum Theil UN- etlicheSchiss/ficlen in den I 'suricum,linder¬
tet' dcß Türcken Gewalt / dann der L4akc >- oberten Locion , ich vermeine Loslo . Es
rnetl , hätte Lunoi47 ; .denGenueferndie seynd um Laüä herum noch etliche Münchs-
sürnemste Stadt Laikäm oder Ttieocio - Klöster überblieben.
liLm , dahin er einen öastä gesetzt/ entzogen- Mhie nihint der Türck die Tartarn/nem-

/ enno 15 8 4 -hat OliTian kL.iH, da er aus lich die kereco ^ias, so die vergangene Jahr
kerlia durch diese Länder kommen / das in dieMoldau/und gar biß gen Raab kom-
Theil Lkertonell gegen Mitternacht / der menseynd.
kei ccO^itarum Tartarn Sitz eingcnom- In derMeotischen See können keincSchiss/
men / und ist der der erste tartarn von wegen der Untieffe / fahren. Ist über,
OtiLn , so den Türcken als ein Herrn erkant/ aus Fischreich/ die sie saltzen und nach Con-
gewesen. stantinopel / wie auch viel Korn / Butter und

kerecoxia ist vorzeiten laviere , Fleisch dahin führen . Diese See wird ge-
roria , kompejopolis , oder tteraclea ge- achtet/ daß steilN Umkreiß/ UNgefchr9000.
nant / ist rin schlechtes Städtlein / »nit einem Lraclia halte.
steinern Schloß / so nicht gar vcft / da ihr In demlstümo , zwischen dem Loristkc-
dkan seineHoffhaltunghat . ne rmd dein schwartzen Meer wohnen die

LostOvla ist ein inarckt und Schloß / da Isrlarili ^ urii oder Vinü genant/gar ein
hatder Lkan einenStadthalter . armseligs Volck/ mitkleinenhöltzenenHän-

klancopia , diese Stadt liegt neben hohen fern/ mit Koth oderRohr / zngcdeckt/ kaum
Bergen und Wälden / nicht weit von dem so groß/daß sie 4 . oder 5 . Personen bedecken/
Meer / Hatzwey Schlösserauffhohen Felsen / seynd oben rund / und stehenauffzweyen Rä-
«uch herrliche GriechischeKirchen und Hält - dern/ sosicmitCamelen oderOchscn/ wofle
sergehabt / ist aber 1 8 . Jahr / nachdem der Hinreisen/fortziehcn/dann so balddcrSom-
Türckdieeingcnommen/beynahegarausge - mer vorhanden/ziehensteins Leld . Sucia-
brant worden . cum , diese Stadt ist von den Genuesern ge-

Inkermenum die Stadt/hat ein vermal «- baut / und also genant worden / hat drey
«rts Schloß / anffeincm hohen Berg / dar - Schlösser/ eines im Grund / das ander halb/
unter ein Kirchen und grosseHöle/ hat einen unddaSdritteobenauffdemBerg.
SchiffhafenetlichStächa lang. Nicht weit (/sstässoauchlkeoäoliÄgenant/liegtam
Larvon ist LKerloucsus,ein großer Marckt / Meer/istdiesürnemsteundstärckstcStätdeß
davon diese/so bcynahecinJnsel/seinenNa - Lands/hat einen schönen Schiffhafen / alda
men hat / istdie ältcstealler Stadt so/darinn seynd noch 2 . Catholisch / und Armenische
stegen/und vorIeitmkin gcwaltigcStadtge - Kirchen / da ist grosser Handel / fürnemlich
wesen/wiediek.uinLNochanzeigen. auffConstantinopel/dannmanin 2 . Tagen

8rrabo nennet dasLand denkleinenLKer - mitgutem Wind dahinsährcn kan.
stonesum . Diese Stadt hatnoch gewaltige Leicum , ist ein schlechtes Städtlein und
hohe Mauren / vongrosscn gehauenenStci - ein zerbrochens Schloß / an dem öoss >Kcrc>
nen/ und viel Thümen / hat ein K^useäu- gelegen/ demTartarischen LÜM untcrwors-
üum , dainit das Wasser in die Stadt 4 . scn. Gegen über liegt in Ma das starcke
Meillanggeführtwird/dabeyaufeinemFel - SchloßIkamauum.
sen ein Griechische Kirchen 8. OeorZü ist. O cmum , dieStadt hat ein groß bemaurt
Viel Weingärten seynd alda gerings herum Schloß / darinnwohncn Tartarn / die I/r-
ungebaut . - lLi i Lrimenses genant worden - Hie hak

lLmKoliliegtausseineinhohenBerg/hat der LKsn seine Müntz/ und werden deß
rin treffliches Schloß gehabt/ so die Genue - Lksns Weiber in diesem Schloß verwahrt,
ser vorZciten gebaut und bewohnt haben / LLccLlärLiumdieseStadt liegtzwischen
wird jetzt von wenig Griechen/ Juden nnd zwcyen Bergen / an einem kleinenFluß/ hat
Türckenbewohnt.

'
rin schöneögemauerteSHauß/dader

/Vnn<, I 5 -- O . im Ociolx - e, habendieXV- ( /ÜLurcsidirt.
sovil oder Loläcci - so dem König in Polen

§ . cxvii.
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§ . cxvil . Türcken haben diß Land/ vor zoo . Jahre»

ponW Luxmu5 vom Türcken
occuxirc . Kayser Herkommen/so alda Kuno c luM

Hß Meer/vor Zeiten Lonrus Lu - 128Y . gestorben / in dieses Land mit 400.xmus oder ^ xenus,jetzlindeML - fortsctzendenHausern / von dem Master Lu-
re MLZiore , von den Griechen pl^ i-Lk, konnnen/und sich allhie nieder aelas-b-lsurotkalastH von den Teut - sin. 0 sm 2uoder 0 rIiomanus,derersteTür-

stchcn aber d»is Schwartze Meer ckische Lulcan , und sein Sohn llrcliLn oder
sirantzetgegen Morgen ans König - OrcLanes , haben die Christen in klein Ksia

undcinTheil ^ rmeni -rege - wieder überfallen / beraubt / ihr Land cinge-
gen Mlttag ist/ ^tia mmOr oder Knarolis : nommen / Weib und Kinder gefänglich hin¬
gegen Abend Constaiitinopel / und die Wa - weg geführt / und etliche Tressen mit dm
!Ä *^ ^ ^ ^ ? t" '" achr hat es das Mco - Christengehalten/abcrallczeit oben gelegen/
tischeMcer. Wird konrusvom König kon - erobert Kuno 1 z 27 . Lurla die Hauptstadtro > so vor Zeiten m klein^ sia regiert/genant / dieses Land.
Kxenus aber / das ist / lntiolpiralis oder Ungefchr Kuno I z 5 0 . fielendie Türcken
slngastbar/vom klino also genant/vonwe -- erst ansdiesim Land/bey derEngedalliopo-
gen der Ungestuinnre / dann cs immerzu un - ijs,m Luropam . Das Meer vor Constan-
gestmn ist. Oder wie 8rrcho lif >. 7 . Lokm . einopel ist am engstein zwischen Xleoca-
will/von wegen daß an diesem Meer vor Zei- llrum , so in LuropL , und dein Schloß Ou¬
ten solche ungasi bare wildeLeiirh gewohnt ha - fzr , soin diesem Land H s, 3- gelegen / und ist
ben/daß siedie fremden Wandersleut / diczu nicht mehr/als4 . St-eciiL oder j Italiänische
ihnen kamen / todteten/undaustfrassen/iind Mcil alda breit/wird Lospkorus ILi -aci-
ausihren Hirnschalen Trinckgeschirr mache -- cusgenant . variusKöniginPerstcn/hatten. Da abersolche Leuth voin loiubus ko - vo -Zeiten hie eine Brucken gemach t:Lo 5pko-
vui,z,und von den Griechenausgetrieben / rusistsoviel/alsOchsensin -t/dariim/daßein'stcs Luxmus,dasist/G -astbargenantwor - Ochs da hinüber schwimmen kan / hat z o.
den. Der Walisisch / so den Propheten lo - g,m > Schiffhäfen / so in Hsia , als in Luropa.nzm un Mediterranischcn Meer bcy foppe liegen/er ist aber 12 o . 8mäia lang / und Heist
verschlungen / soll ihn ain Ufer deß Euxini - alda dasMecr / kcksre Klarmora , odcrkro-
schen Meers/wie solches lolepkus bezeugt / ponris , darnachaberthutsichdasLandwie-
aiisgespeyet haben . der zusmmieii/baßnur 7 . Lrschu von Luro-

Das Wasser dieses Meers ist schier süß/ p ^ inKsia ist/und war vorZeitenttellespon-
von wegen daß so vielgrost - Waster / fürnem - ro , setzt aber Slrerro 6e L/elliopoli genant,
lich die Meotische See darein fliestet / da es Der König Xcrxes hatvorZeiten eine Brn-
vicl sustcr ist / dann gegen Constantinopcl . ckenalda auffgeschlagcn/ und ein Heer indie
Hst auch gewaltig fischreich / darum ( wie 70 ° . tausentstarck / darüber geführt . Zu
man vermeint ) daß keine grösst Wallfisch Feiten Kayserö Lonstammi Lopronimioder andere / so die kleinen fressen / darinnen Hnno 762 . jm LebruLrio , ist dieser Lo-

. e
wachst MN dieses Meer gewaltig svKoru8 also zuaefroren aewesen/ daß man

vret Wachsend Honig / so die Bienen nicht von ^ urova in rmdvon in lLu-
Min in Baumen / sondern ln Kljerr und ro ^ m , mitgeladenen A achtwagen hat sah --
^ >tank ! ippen machen . ren/undvonConstantmopetbi ^ andmEin-

fall der Tonarr / hatgehen können/ dann das
H. c^ XHX . Eiß 15. duditu8 oder Etln dick war / und

karsKllXmmoris VomTÜrcklschM daraust
wol 20. OWeus dick/

Äaurcn Lrculiul erobert . / zmno 1571 » war der Lolpüorus auch
8 ! 2 Minor , von , Türcken Hnsto - gar zugefroren,
lis genant/hatConstantinopilge - Von diesem Lolpkoro oder Enge/biß an
gen Abend : undden Lonrum Lu - den Illißksnllrcnius , haben vorIeiten die

>xinum gegen Mitternacht . Die Litk/nichoein VolckauöLüraciawar/ge¬
wohnt:
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wohnt : welchedie aller streitbarste und beste 5 . Tagreiß / gen Lacliriccvv , da wohnen
KriegsleM i» gantz /^iia, wie XenopLon gehuldigte Unterthanen.
rneldet/gewesenseyn/so die Griechen offter- a. Tagreiß / gcnLaxi, ein Flecken / seynd
malsgeschlagen . 8reptianl 0 istein überaus auchnochgehuldigteBauren.
guter Schilfhasen . 7.Tagreiß/gen

'LoIn3 ,e»nschömrMarckt / '

.IWMrETGKEEGKTGGG da
"

Znd AN SsimfiL
§. cxix. .

- . - -

Rase von Wien W gm
Konstantinopel.

Da habensie ihre Schiffflir zween Tag pro-
viandirt / dieweil fürbaß hinunter nicht viel
zufinden.

8 - Tagreiß/am Schloß L,r<ic vvci, da der
Fluß Drau in die Tonau ficust/ liegt auffci-

lXnc> l5 84 - den zo . KuAulir ist nem Berg.
der Ehrnveste Herr Hans Lew- 9 . Tagreiß/gen elnMarckt
klau / mit dem Wolgebohrnen und Schloß auff einer Höhe/hie fleust das

_ - Herrn/HerrnHeinrichvon Liech- FlüßleinV Vaipc » in die Tonau / darnberein
tenstein/rc. Röm .Kay . May . rc. Abgesand- lange Brucken,
ter / rc. von Wien gen Conlianrinopol , Üloi, ist ein lustiges Stadtkern / auff einer
diekrrrsenc zuüberantworten / gereist. Höhe/ hat ein Schloß / Dorff / und vor Zei>

Die crsteTagreiß war gen ViscLmunci . tcneinKlostergehabt/dabey seynd viel Schif-
Diezweyte genkomar . einwol erbaute Mühl.

Vestung / an der Spitzen der Insel Schutt 10. Tagreiß / gen §ckervvick , ist ein
gegen Morgen gelegen / hat gegen Mitter - Schloß und Kecken,
nacht den Fluß Wag / und gegen Mittag die Lecrivvaraciin , ist ein Schloß auffeinem
Tonau . Berg gelegen/ darbcy ein Flecken unten am

z . Tagreiß gm Gran / ein Ertzbischoffli- Berg / dasGeländ ist sehr schön.
«her Sitz. Die Stadt liegt am Waffcr/ das (/arlowicx , ist ein grosser Flecken (und
Schloß aber / darinnen 8, RcieiLerri Thum - ein Schloß / setzt kave ) alda wächst guter
kirchen/liegt auffeinem lautern Felsen/hat Wein / die Inwohner seynd mchrertheils
Dennochein Brunncndarinnen/eewirdabcr Christen.
Das Wasser/mit demTrieb der Wasserkunst/ Lalanicemen , istrinSchloß und einStädt-
jhlnauff belcitet. lein / mit einer Ringmauren . Gegen über

ölaros ein Marckt/gegcn VixxLZrLcl über fleust der Fluß Re ^ila oder Udilcus in die
gehöretdemHerrnEmerichForgatsch / seynd Tonau / nebendemSchloß lirul . An der
Christen / haben aber vor diesem/demTür - Spitzen/dadicSauindieTonanfleust/liegt
chenunv der Cron Ungarn Tribut geben. das 8emiin > so der Lav « gedenckt/daß es der

4 . TagreißgmOkenoder Lucia,liegtauf Türcknichthateinnehmen können.
eineniBerg / samt dem Schloß / ist mit stci- 1 r . Tagreiß gen Lel^ ra -ium oder Grie¬
nen Häusern gebaut . Alda seynd viel Chri - chisch Weissenburg/ ist ein ziemliche grosse
sten/so noch ihre unterschiedliche Kirchen ha- Stadt/und einCastell aiiffeimr Höhe/ wie
ben. Die Raguser und Welschen haben den auchein Thcil der Stabt gelegen. Auffeiner
Chor / und celebrirn auff Catholisch/ den Seiten lausst die Tonau siirüber / und auff
andern grossenThcilaber/haben die Ungarn , die andern Lavus , die Sau/soin Crainent-
Hat herrliche warme Bad / und ein Schiff- springt . Es hat alda ein schönes und wol-
bruckenbiß genPest/von 6 z . Schiffen/setzet erbautes Kauffhauß / mit herrlichen weiten
I . Laue , in seiner Constantinopolitanischen gewölbten Gängen / darinnen die Krainer
Reiß / manu lcrixro , so er ^ nno 1585. ge- feylhabcn/istgantzundgarmitBlcygcdeckt/
than . wie auch das Schloß / und ihre kkosicecn

VVernlicrus schreibt/daß kein Ort in der oder KirchenAldascynd viel Büffelochsen.
Christenheit / mit Lucia zuvcrgleichen sey. So weit die n . Tagreiß zu Wasser . Jetzt
DieseGegentnach8icrmLriaodcraltOfen . seynd sie zu Land ( Wik mir auch der Lavege-
trägtcitcl Weinreben/der Wein aber reucht sägt ) mit 15. Kutschen und einem Hecrwa-
nachSchwcbel/der wannen Walserwillen. gen gereist.

Den er-

v
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Den ersten Tag seynd sie konnncn gcn Allhiescyndniehrerlheils Christen oder lau-
klein LuIco^ Lr, da sie die erste Lnravasn- tcrChristenswieinallen BulgarischenDörf-
ra/ ( das feynHerberg/ so eigentlichdarzu ge- ' fern) seynd schlechte arnie Leuth/ die sich ge¬baut ) ihr Nachtlager gehabt. Lavc ge- ring behclffcn/müssen dem Türckcn das ze-
denckt 2 . Mell von Leitrad l^LÜerluĉ , hcnd ihrer Kindergeben,
und darnach den Fluß sascmr?. Diese y - Tagreiß/war gen ?irot,auffteutsch
Landschafft Heist8ervia oder kl/lla tu^ e- Gottstein genant/ ist ein Stadtlein oder
rior , ein wol gelegen Land / da es nur er- Marckt/liegtaneiner schönen Ebnen/zuvor
baut wäre/ man findetaber bißweilen in 5. mustensieübereinhoheöGebürg/undfelsigcn
oder 6 . Mell» wenig oder keine Leuth / als Ort ziehen/undkamenin cinengrosscnThal.
bcy denLamvasarL/cn , welche dochUN - Ein Meil von Liror stehet ein Siegst» ! oder
fern Ställen nicht zuvergleichcn/ seynd aber Troxüoeum,sodcmKayserkck . Knwnic>zu
auffIvo . odcrmehr Pfervgcbaut. Ehren/daer alda die Gothen geschlagen/vor

2 . Die ander Tagreiß gen großLulco- 1400. Jahren/ auffgcrichtworden,
gewesen / welche Zedaraä , oder nicht 10. Tagreißgen vjLAomLlilst sohieohnk

weit von dannen seyn muß. zweissel OrL§onList/ein schlecht Dorff/ da
z . Tagktiß gen V^Ächstclün. kein Wein zustnden war.
4 . Tagreiß gen saZostns, ist ein schö- 11. TagreißgenboxNia, istin dein Lan¬

ner Marat oderoffencsStäblein/ hak von de ein berümte Kauffstadt/ hat keine Ning-
Stetn etliche Herberge / und zwo schöne mauern/wie auch die Gassen nicht gepfla-
hloskcen mit Blcy gedeckt / dafür ein lu- stertscyn. JstsonstaneinemlttstigenOrtge-
stiger Brunnen - da sich die Türckcn / eheste legen . Da wohnenviel Juden/so alda eine
in die Kirchen gehen / waschen. Da ist 8/naAOAsm haben.
auch ein schönes Bad von Marmelstein . 12 . Tagreißgen Millionstem schlecht-

gedenckt/ daß hie ein schlagende Uhr Dörfflein/ seynd mchrertheilö Christen / sie
ist/soersonst !Ngantz8erviL,Lul »Lris , oder hab -^ luchdcnTagübcreinhochGcbüigrey-
Tkracire nichtgesehen/ danndie Türckcnkei- sin müstkn.
negebrauchen. iz . Tagreißgen 6elclerhencl, sonst Lsp-

5 . Tagreiß war gen l'-.'-w.sin , so ein clerüemgenant/ ist ein schlechtes Dörfflein/
schlechtes Dorff/ hat doch ein schöne steiner- mitChristen bewohnt .DiesemTag seynd sie
ne Herberg mit Bley gedeckt / auff diesen über das höchsteGcbürgauff dieserNeff ge-
Weg / etwa» ein Mcil bcy staZoänL , muß zogen / und wird dieser Berg von den Alten
inan über den Fluß tckorava , auff tcutsch Ktioclo^e genant / ans welchem der Fluß
Morbach genant / so die Landschasst ,

8er- bledrus entspringt . Um diese Gegne istauch
v i,en I von LulWrlL scheidet / allhie wachst öckons lbrniui r deren aller Ovielius lind
vielNeiß/so sie erst im dl O vcmber schneiden. VirZiliu8gedencken . Jn diestm Ekbürg hat

6 . Tagreiß / zu deß » silöriLLÜL e »- eseinlange Clansen/därinnetwan vorJah-
ravLsarL/ , muß nicht weit von ( lurZulst ren ein vestes Schloß oder Stadt gelegen/
seyn. wie noch alte Stuck vom Gemäuer auöwci-

7. Tagreiß / war gen INsta . Diese sin. In derselben Clansen hat verletzteve-
Stadt soll zuvor dlelstus odcrdlillus gehest- lpor oder Fürst LulALriX , Narco Lsrlo-
senhabeu . Ist «ne altenndfürnehmeStadt >vlrLo, (von wclchem/und seinen ritterlichen
gewesen / wie aus den verfallenen alten Thaten/dicLandleuthnochanffdatoeinerb-
Stadtmauer/Pasteyen/ und Gewöibern / lich Lied inCrabatischerSprach singen) sich
witer der Erden abzunehmen . Ist aber lang vor der Türckcn Macht auffgehalten.
vom Türckcn iämmcrlich verwüst worden . Hie endet sich LulAarU , und konnnt manin
Darneben steust das Wasser dlista oder i hrsciLm.
dlilsznL genant. Ist ein lustig undstucht- i4 .Tagreißgcn1

'2r2rk2ssreinStadtlein.
barOrt. 15. Tagreiß gen kkilopo ^uli oder kki-

8 . Tagrciß gcn Luritsckclmr , esmuß loppopolii isteingroffeStadt/ aneinerwei-
ElisuriUcKasoderLIisurs, wices derk^ve tcnEbnegelegen. Undflenstvor dieStadt
nennet ) seyn. Wir seynd ( schreibt Lewklau) der Fluß ttebrus , so auch IckarstTa genant
über ein zimliches hohes Gebürg gefahren, wird.

Ee iS. Tag-
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l 6 . Tagreiß gen OZi -rii , ein schlechtes Seynd also 2 ; . Tagreißzn Lande/und II.

Dorssmit Christen bewohnt. Tagreißzn Wasser.
17 . Tagreißgen k^LrmLnäli odcEsr - '

mLncio . allhie ist cö gefährlich/Her Marte - OGGKOGWGGMMDGGKGGODKA
losen und Straffcnrauber Halben/ liegt am x
§ Iuß ^ iuic2a. ^

« L.ALKÄLLLLL ^ - d-rs -zdkundV-stunMM
pri ) genant / istein schönerMarckt/vor wel- ^ ltbenburgcn / die femge/ so mit dem t
chcm der blebrus auch fleust/ darüber ein gezeichnet, hadendieChrihmnochinn/aber
schöne steinerne Brucken 404 . Schritt ^ oie ^ mckm.

lang « . . Eronstadt ^ f .e-
, . . -

z
r 9. Tagreiß war gen /XäriMüpoli > ist -r. Hermstadts ' -

nach Constantinopel / auff dieser Reiß die z . Wcissenburg/groß / aberohne I
grösteundfiirnemsteGtadt/vonKaufflen - Mauren . >

-
>
-

ten und allerlcy Handwcrckek/ vor der 4 . Listerium Schloß undStadt fest. !
Stadt lausst auch der Fluß Isebrus , dar - 5 . Clausenburg korcikcirr : und lcle-
über eine lange steinern Brucken. - Diese Kies. /
Stadt ist mit einer alten Ringmauren / 6 . 6cuuc zwischenOiulL und r .i
Thürnen und Pastcyen umgeben / alda ist 16 5 z ..
kin schönes Kausshünß / da allerhand Not - 7. Xarelceues nichtWeit von Ocnue . r.
tursst znfindcn / hat 2, überausschöne ^ los - 8 . KorosZunue groß . L
sccen» 9 , I^u»osn . I.

22 . Tagreiß war gen KlaMa , istein »o . Sant sol > , festSchloß bcy Mara-
Flecken / hat einen schönen heWchen dein. S.
Tempel und Wirtshaus / auch eine Stiff - 1 i - XV^ clein 2- i6üo . CysenPort . Z.
tnng / daß asten Fürreisenden/ essen gereicht » . ^ eckelkicl . s . Kays . Besatzung,
wird . ! ; . Klot,cchLt ? K.AZ022l. f.

LI . Tagreiß gen Lssbäbaein Marckt / r ^ Arorp
-l

^
k -f .

z. - l
. -»

atN ^ lnß ^ urus . ^ 5 * del crntgedtste ^)aß/
rr . Tagreiß würgen oder Lur - arlö ^ artArminSiebenbttLgm . 7»

LO8 ) alda auch eine schöne M68l<een ) steit-
Etles . 7 . i^

nerne Brricken / und OarAVäsArLv , oder * ^ 7. >Kaps. Besatzung,
groß Wirtshaus/fürba 6 hinaus istder Weg

l s . ^ mOZvivar. i . ^
allff eitle halbe Meil Wegs lang / gepfla --

2O> i)äriLN » ^ . . .
2 Z ..Tagreiß M ch- uruti oder essiorck i-

Ae ^ ung^
kinStadtiein/hiesihetmandasConstanti - „n
nopolilanische Meer . 2z . >Vereiccrc >p . ^

24 . Tagreißgen8e ^ ri2 , einStüdt
hart am Meer gelegen/ mit einer Ring - ^ ^

-,
^ onkosrancio , ist ein Cchlareus Louitum ab

Stadtlein / auch hart am Meer gelegen / WvÄ -te Til ^ isci
nahe dabey ist ein Ann vom Meer/ziemlich ^

-
ciaexrroilum

breit / darüber ein schöne lange steinerne omm neccilnno commeL-
Brucken. tu proceliit , ut töm äe LNNONU,

2 ; . Tagreißgen ? oNtO ? iccoIo . istanch r;usm munirione provicicsl forrMtüs
eiuStädtleinamMeergelcgen/hütanchein ^ cücri , ^ ccicech/äi , Lc IXsIoviL : 6c-
Außlauff/undcinekleiNesteinenreBrllcken / neraüs cjuocsuc iXlarckio 6eOpo !üus L
inan eeisctallzeit amNieer biß genConstan - cum ^eclimtu llnillioilum 2lccn-

clü , Acs luccuirenclum llrbi ^ LlmaiiT-
15 . mil-



U«SariftbrLhwmck . GM « 1^re - mHImlinZarorum lübOenerrü l^o- EatbietenN . allcnund Dm Unfern König-menL^, öcalü IranF-IvMi 5us> Keminia- liehen Stadthaltern / und andern nachge-iio -eci issas prXcelleiunr partes : ouo per- setzten Inssancien , wie auch Unsirn Craiß-
eepro , ^urcse ac Rarkarl verleis Varacli- »öeitlptteutcn/ Landes Anwohnern und der-
neunaff alreram rivam st uvH Kerer lc re Beamten/,nsonderheitallenObrigkei-
cever . mr l7ei7^ .

E "
m denenStädten - und endlichen allen Un-

nH ^ nchcno » LalL s„.,. Inwohnern und Unterthanen / in Un-
^ MLnlis öL Omlianus arma lunZcnlez strnwcrthen ErbKönigreich Böhaimb/Un-cum exercuu zo . inilliuin rentanr lurri- scre Kayser : und Königliche GnadundalleS
xere novum stoiraliciuin 2ermx^ar , ab gutes : Undgcben dcnenfelben sanic und son-
IleiOe/2rm Kairo droatia : , rneäia Iroia dcrshiemit gnädigst zuvcrnehmen / weicher
llistansLOaniliaexcicarulnzciuainOlrrcln geiüume Zeit Hers zwischen den
croara- , ae alii ^ Lreani . luü Oenerali UFA '» La . lßnitzifchen TilchMÜ-

s ^ ^ . . . . chemEmeS : dann den Tuchmachern m Un-
^

^ ck, aä inülia con- ftrm ErbKönigreich Böhaim Andern theils8 rneiAMur-. darumben sich Strittigkeiten enthalten / daß
jene die Meißnisch : und LaußnitzischeTuch-^ macher/ anff die OompAÄAten und altes

^ n. ^ o, o, , Herkommensichbezichmde / in den Böhai-
cunNisLIeKondus, mischen! Städten auff

'
den Iahrmärckten/8c8tAti!)U3 Im^erii pertcribi secit , se ää durchgehmdihre Tücher/ Stuck : und Elen-

öi'XtLrnuniversalem vixäilj)oni posiert) Welßvcrkalrsfcn/diesVdieBöhairnischmTuch-
^rXkenri ^ ^erjci.ÜL UnZarica, Ante i . 06 k.
r 66 r . bltc^ue interim ^rXliminAria ^er-
AAenela . L Oe ^utLtis K ^ri8l)0NX in oräi-
nem recliALntur. I .eoAtu3 VenetU 5 §A-
MeäO) sovi3 i . 8ej)tembri8in6vni Lj)ke-

macher aber/sich aufsihre alte consirmirtc
krivüeZiA,unddarouff erfolgte Oonkrma-
ri0ne5 berttffende/dieBöhainnsche Marckte
in den Städten allein Bauen/ und den än¬
dernden Verkauffihrer Tüchernichtverstat-
ten wollen. Dannenhero unser hochgeehr-borum 8ate!Litum pompä , xlurimo- tisterHerrVatter/weytandKayjerk'eräi-

r^ue ^.keclarum numero ää )LM NLnci der Dritte / Christmittesien Anden^
rcZm Luäientiam inciuLiu 3 , valäe uroet ckenö / gnadigist bewogen worden / auffein-
auxiÜA contra1 tträce8. gelangte beweglichste Intercellion, und an

letten der Meißnisch : und Laußnitzischen« -« -.»« -«« s« .«« NZL7 SS 'LnmS
» . Zengnussen / daß eine lange Zeit hcro sie den

Verkanff ihrer Tücher bcy ihnen in Übung
- ^ , . gehabt/folchebeederfcitscingebrachteSchris-

wkMlt Äk>re RMt . Wül). tcn / »»d bcygefügte krolaariones, gewiesen
uff unterthänige IntcrceMou Chur Königlichen Rathen/ solches alles rciff-

Saetzscne/dtc commcrcien der Meist« zmibe , legen/ und so dann ein rechtliches
ner und Lcmßnitzcr privilegir ^ Gutachten ziiversassen / gnadigist zu com-

25 . ^ UZUM , 1661 . muriren > inrmittels aber auch und biß zit
ErfolgendlicherKöniglicheiAußmcffungund

H, Ir Leopold/von Gottes Gua - veciuon, in der Hauptsachen ihnen Meiß-
dcn / Erivöhlter Römischer nisch : und Laußnitzischen Tuchmachern/ dre
Kayser / zu allen Zeiten / Mch- Kays, und Königliche Gnad zuthrin / daß/
rerdeßReichs/ in Germanien/ wann sie sich sonsten der KeliZion halber /^ zu Hungarn / Böhaim / Dal- Unärgerlich verhalten würden/ siebey allen

niatien/Croatien/nnd Sclavonien/re . Kö- Iahnnärcktcn in allen Städten und Flecken
nig/ Ertzhertzog zu Oesterreich / Marggraff ihre Tücher Stück und Elenweiß/ failhabcn
zu Mähren/ Hcrizog z» Lützcnbnrg und in und frei) verkanffen möchten : Massen dann
Schlesien/ und Marggraff zu Laußnitz , hierüber lud claro Regmspnrg den Sieben

- ^ Ec i, und
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